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Das Magazin aus der Region für die 
Region präsentiert Informationen 
rund um den Pferdesport. 
Was gibt es neues auf Reitanlagen, 
bei Vereinen und auf Turnieren? 

Das hochwertige Magazin erscheint 
zweimal jährlich und bietet ein 
perfektes Werbeumfeld mit 
sorgfältig recherchierten Beiträgen.
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MAGAZIN

Pferdewelt Bodensee Oberschwaben
Die Pferdewelt Bodensee Oberschwaben ist ein Magazin, das Reitern, Züchtern, Pferdefreunden und allen die mit diesem 
schönen Sport verbunden sind, eine regionale Plattform bietet. Was beschäftigt die Reitsportszene vor Ort und wer 
hält sie am Laufen? Wir werfen einen Blick hinter die Kulissen, ob bei Turnieren, beim Pferdezüchter oder im Ver-
kaufsstall. Was zeichnet die Turniere in unserer Region aus? Wir lassen Menschen zu Wort kommen, die eine Top-
Performance präsentieren, in ihrem Job, im Verein und mit ihren Pferden. 

DIE THEMENWELTEN

RUND UMS PFERDEWOHL
Tierärzte, Physiotherapeuten, Osteopathen, sie alle kümmern sich um das Wohl der Pferde. Was den Besitzern wichtig 
ist, wie ein Physiotherapeut arbeitet und welche Rolle der Sattler spielt, darüber berichtet die Pferdewelt Bodensee 
Oberschwaben. 

RUND UM DIE PFERDEHALTUNG
Pensionsställe mit Paddockbox? Oder doch lieber ein Aktivstall? Vieles ist zwischenzeitlich 
in der Region möglich. Informationen dazu gibt’s in der Pferdewelt Bodensee Oberschwaben.

RUND UM DIE PFERDEZUCHT
Welche Pferdezüchter gibt es hier, wie wählen sie die passende Stute und den passenden Hengst? 
Wie läuft es mit der Vermarktung und mit der Aufzucht, welche Möglichkeiten bieten sich?

RUND UM DIE PFERDEAUSBILDUNG
Pferdeausbildung ist Vertrauenssache. Und will gekonnt sein. Auf was die Ausbilder in der Region 
Wert legen, ob es Kooperationsmodelle für Züchter gibt, darum geht es in diesem Beitrag.

RUND UM DIE PFERDEFÜTTERUNG
Was frisst das Turnierpferd, was bekommt der Jährling, damit er groß und stark wird und wie wird 
das Freizeitpferd gefüttert? Wo es in der Region Beratung gibt erfahren die Leserinnen und Leser 
in der Pferdewelt Bodensee Oberschwaben. 

RUND UM VERANSTALTUNGEN
Informationen über die wichtigsten Turniere und Veranstaltungen gibt’s in der 
Pferdewelt Bodensee Oberschwaben. Das 

Magazin aus der 

Region für die 

Region
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SPORTPFERDE
G.HERTWIG

Reitanlage | Pensionsstall | An- & Verkauf

PR-ANZEIGEN (ADVERTORIALS)
Inserenten können mit ihren eigenen Texten und Fotos im Magazin werben. Alternativ erstellt unsere Redakteurin 
Text und Fotos nach Wunsch. Dafür wird ein Interviewtermin vereinbart.

DOPPELSEITIGE PR-ANZEIGE 4C + ONLINE
Anzeigenformat: 348x255 mm
Textmenge: ca. 5800 Zeichen (o.Leerzeichen) 
inkl. 3-5 Fotos

PREIS 1950 € ZZGL. MWST.

DOPPELSEITIGE PR-ANZEIGE 4C + ONLINE
Anzeigenformat: 348x255 mm
Text und Fotos von der Redaktion

PREIS 2250 € ZZGL. MWST.
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PR-ANZEIGE

PR-ANZEIGEN (ADVERTORIALS)
Inserenten können mit ihren eigenen Texten und Fotos im Magazin werben. Alternativ erstellt unsere Redakteurin 
Text und Fotos nach Wunsch. Dafür wird ein Interviewtermin vereinbart.

1-SEITIGE PR-ANZEIGE 4C + ONLINE,
1 SEITE ANZEIGE 4C + ONLINE
Anzeigenformat: 174x255 mm
Textmenge: ca. 3000 Zeichen (o.Leerzeichen) 
inkl. 1-2 Fotos

PREIS 1050 € ZZGL. MWST.

1-SEITIGE PR-ANZEIGE 4C + ONLINE,
1 SEITE ANZEIGE 4C + ONLINE
Anzeigenformat: 174x255 mm
Text und Fotos von der Redaktion

PREIS 1350 € ZZGL. MWST.

1 SEITE
174x255 mm

PREIS AB 1050 € 
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der Süddeutschen Pferdezuchtverbände und verdiente 
sich sein Goldenes Reitabzeichen ebenfalls im Dressur-
sattel. „Manchmal dürfen wir auch was aussuchen, aber 
die beiden haben einfach eine große Erfahrung“, lächelt 
Ines Knoll. Die Jungpferde wachsen 
auf den weitläuf igen Wiesen in un-
mittelbarer Nachbarschaft auf, im 
Herbst kommen sie in den Laufstall. 
Familie Knoll setzt auf altersge-
mischte Herden, aber nach Stuten 
und Hengsten bzw. Wallachen ge-
trennt. „Wir haben Stuten in 
allen Altersklassen, die erziehen sich 
gegenseitig“, sagt Ines Knoll. Das gilt 
ebenso für die jungen Hengste und Wallache. Mit 2,5 
Jahren werden sie langsam anlongiert und anschließend 
auch angeritten, bis sie Schritt, Trab und Galopp kön-
nen. Meistens gehen die Dreijährigen dann nochmal auf 
die Koppel. 
Die Ausbildung wird aufs Pferd abgestimmt, der eine 
braucht mehr Arbeit, der andere weniger. Wenn möglich 
ergänzen regelmäßige Ritte ins Gelände und Freisprin-
gen das Programm der Youngster. Ines Knoll reitet fast 
nur noch eigene Pferde selbst an. „Da bestimme ich das 
Tempo und nicht der Besitzer, der oft schnelle Erfolge 
erwartet“, erklärt sie. Wenn die Grundgangarten sitzen, 
übernimmt sie auf Anfrage gerne die weitere Ausbil-
dung. Spring- und Dressurreiter können viel voneinan-
der lernen. So prof itiert auch ein Dressurpferd von gele-

gentlichen Sprüngen über Cavalettis ebenso wie 
Springpferde von Seitengängen und Tempiwechseln. 
Ines Knoll trainiert meistens mit ihrer Mutter und 
Fritz Fleischmann. Wenn möglich, besucht sie auch 

Lehrgänge, z.B. bei Hans Riegler, 
dem ehemaligen Oberbereiter der 
Spanischen Hofreitschule in Wien. 
„Jeder Trainer hat einen anderen 
Blickwinkel und gibt nochmal 
andere Tipps, das ist immer 
produktiv“, f indet Andrea Knoll, die 
auch andere Schülerinnen unterrichtet. 

Text und Bilder: Kirsten Lichtinger

„Jeder Trainer hat einen 
anderen Blickwinkel und 
gibt nochmal andere Tipps, 
das ist immer produktiv.“

Ines und Andrea Knoll (re.) sind ein eingespieltes Team.Ines Knoll mit ihrer Lieblingsstute. 
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DIVERSE ANZEIGENFORMATE

1/2 ANZEIGE 4C + ONLINE
Anzeigenformat: 174x129 mm

PREIS 610 € ZZGL. MWST.

1/4 ANZEIGE 4C + ONLINE
Anzeigenformat: 84x122 mm

PREIS 320 € ZZGL. MWST.

1/8 ANZEIGE 4C + ONLINE
Anzeigenformat: 84x64 mm

PREIS 210 € ZZGL. MWST.

1/2 SEITE
174x129 mm

PREIS 610 €

1/4 SEITE
 84x122 mm

PREIS 320 €

PLATZIERUNGSZUSCHLAG: 
20% AUF DEN ANZEIGENPREIS

1/8 SEITE
84x64 mm

PREIS 210 €

 DRESSURPFERDEAUSBILDUNG KNOLL IN OSTRACH 

Oft erkennt man ein gutes 
Pferd erst mit den Jahren
Woran erkennt man ein gutes Dressurpferd? Welche 
Rolle spielen Takt und Einstellung? Antworten auf 
diese Fragen gibt’s von Ines und ihrer Mutter Andrea 
Knoll, die bei der Pferdeausbildung ein eingespieltes 
Team sind. 

Wenn es um qualitätsvolle Dressurpferde geht, sind Ines 
Knoll und ihre Mutter Andrea aus Ostrach eine gute 
Adresse. Schließlich reitet die 
32-jährige Ines Grand-Prix-Prüfun-
gen und wurde vor vier Jahren be-
reits mit dem Goldenen Reitabzei-
chen ausgezeichnet. Die meisten 
ihrer Pferde kommen auf der idyl-
lisch gelegenen Anlage am Rande 
von Ostrach zur Welt. „Ab und zu 
kaufen wir auch mal ein Fohlen hinzu oder verkaufen ei-
nes nach dem Absetzen. Auch bei Dressurpferden ist es 

nicht leicht, zu erkennen, ob ein Pferd in einigen Jahren 
schwere Prüfungen gehen wird. „Nicht jedes Grand Prix-
Pferd hatte als Fohlen spektakuläre Bewegungen. Oft er-
kennt man ein gutes Pferd erst mit den Jahren“, betont 
Andrea Knoll. Ein harmonischer Körperbau, taktreine 
Bewegungen, ein gutes Interieur und ein erfolgreicher 
Mutterstamm geben Sicherheit und erleichtern die Aus-
bildung. „Ein erfolgreiches Dressurpferd will sich prä-

sentieren und eine gute Vorstellung 
abliefern“, ergänzt Ines Knoll.
Wichtig f indet Andrea Knoll ebenso, 
dass sich Ausbilder auf verschiedene 
Pferde einstellen können. „Für jedes 
Pferd hat man eine Verantwortung“, 
sagt sie. Welcher Hengst für welche 
Stute in Betracht kommt entscheiden 

meistens Vater Ludwig Knoll und der Lebensgefährte 
von Ines, Fritz Fleischmann. Er ist Vermarktungsleiter 

„Ein erfolgreiches Dressur-
pferd will sich präsentieren 
und eine gute Vorstellung 
abliefern.“
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 DURCHBLICK BEIM FUTTER 

Auf den Inhalt 
kommt es an
Pferde richtig zu füttern ist eine 
Kunst. Zum einen sollen sie alle 
Nährstoffe erhalten, die sie brauchen, 
um Leistung zu erbringen und ge-
sund zu bleiben, zum anderen sol-
len sie nicht zu dick oder zu dünn 
sein. Eine einwandfreie Qualität 
des Futters, ob Rau-, Kraft-, oder 
Zusatzfutter ist das A & O. 

Das wichtigste Grundfutter ist Heu, 
das mit einem frischen, angenehmen, 
manchmal auch aromatischem Duft 
überzeugt. Pferde profitieren von 
langhalmigem Heu mit einer 
kräftigen grünen Farbe. Das spricht 
für günstige Erntebedingungen, 
gute Nährstoffqualität und eine 
ordentliche Lagerung. Manche 
Betriebe und Pferdebesitzer greifen 
auch auf Heulage zurück. Das ist 
besonders für Allergiker und 
staubempfindliche Vierbeiner eine 
gute Alternative, die gerne gefressen 
wird. Einige Pferde vertragen sie al-
lerdings nicht so gut. Eine Umstel-

lung sollte deshalb langsam erfol-
gen, damit sich der Verdau-

ungstrakt daran gewöhnen 
kann. Absolut wichtig ist 

eine gute Qualität der 
Heulage. Der pH-

Wert sollte min-
destens bei 4,2 

Prozent 
liegen, da 

dann 
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fäulniserregende Keime und krank-
heitserregende Clostridien absterben. 
Durch Fehlgärungen oder Lufteintritt 
können sich Säuren, Hefen oder auch 
Schimmelpilze entwickeln und in der 
Folge zu Bauchschmerzen oder Koli-
ken führen. Während Stroh früher ein 
wichtiges Futtermittel war, gibt es heu-
te Stallbesitzer, die ganz darauf verzich-
ten. Dazu gehört beispielsweise 
Gerhard Hertwig, der in Meckenbeuren-
Madenreute einen Sport- und Pensi-
onstall betreibt. „Ich setze komplett 
auf bestes Heu und bin damit die 
letzten Jahre sehr gut gefahren“, 
erklärt er seine Gründe.

Wieviel Heu oder Heulage braucht 
das Pferd?

Die FN empfiehlt 1,5 bis 2 Kilogramm 
Raufutter pro 100 Kilogramm Gewicht 
des Pferdes als Minimum und rät, Heu 
vor dem Kraftfutter zu geben. Bei Heu-
lage muss die Futtermenge gegenüber 
Heu erhöht werden, da sie einen nied-
rigeren Trockensubstanzgehalt hat. 
Außerdem sollten die Fresspausen 
nicht länger als vier Stunden dauern, 
da die Magensäure sonst die Magen-
schleimhaut angreifen kann. 

Kraftfutter
Pferde, die sportlich geritten oder ge-
fahren werden, benötigen Kraftfutter, 
um Leistung zu erbringen. Dazu ge-

hört Hafer, aber auch Gerste, Mais 
und sogenanntes Mischfutter, als 
Pellets oder Müsli, die sich ganz unter-
schiedlich zusammensetzen können. 
„Wieviel Kraftfutter in den Trog 
kommt, ist nicht eine Frage der Menge 
an sich, sondern vor allem eine Frage 
des Energiegehalts“, erklärt Matthias 
Bentele, der sich in seinem Reitsport-
geschäft in Wernsreute unter anderem 
auf Futtermittel spezialisiert hat. Er 
legt Wert darauf, dass Hersteller den 
Energiegehalt auf ihren Verpackungen 
angeben. Auch Hafer ist ein schneller 
Energielieferant für Sportpferde. Eine 
Fütterempfehlung lautet: Ein bis zwei 
Kilogramm täglich, maximal ein Kilo-
gramm pro Mahlzeit. Kraftfutter sollte 
möglichst dreimal täglich gefüttert 
werden.

Ergänzungsfutter
Die Böden sind heute nicht mehr so 
nährstoffreich, oft ist das Angebot an 
den darauf wachsenden Pflanzen ein-
seitig. Deckten die Pferde ihren Bedarf 
früher an Spurenelementen, Mineral-
stoffen und Vitaminen durch selektives
Fressen bestimmter Kräuter, ist das 
heute kaum noch möglich. Mineralien 
und Spurenelemente sind aber für den 
Körper lebensnotwendig, weil sie 
verschiedene Aufgaben im Stoffwech-
sel übernehmen. So aktivieren sie 
Enzyme und sind mitunter auch ein 
Teil von diesen sowie auch von Vitami-

nen und Hormonen. Sie sind essentiell 
für sämtliche Gewebe, den Knochen-
aufbau, Sauerstofftransport usw.. 
Die entscheidenden Spurenelemente 
sind Jod, Kupfer, Eisen, Kobalt, Selen, 
Mangan und Zink. Ein Zuviel oder 
Zuwenig kann gravierende Folgen ha-
ben. In vielen Mischfuttern sind aus-
reichend Mineralien und Spurenele-
mente beigemischt. Dennoch macht 
es Sinn, die Pferde im Fellwechsel zu 
unterstützen. Die passenden Angebote 
gibt’s im Fachhandel. 

An was erkenne ich, ob mein Pferd 
ausreichend versorgt ist?

Wenn das Fell glänzt, das Pferd munter 
und interessiert ist und außerdem die 
Leistungsbereitschaft stimmt, gibt es 
erstmal keinen Grund sich Sorgen zu 
machen. Ein guter Tipp kommt von 
Matthias Bentele: „Ein Blick auf die 
Rossbollen gibt Aufschluss, ob die 
Verdauung in Ordnung ist. Die Konsi-
stenz sollte nicht zu flüssig, aber auch 
nicht zu fest sein.“ Nicht zu unterschätzen
ist das Wissen von erfahrenen Pferde-
leuten oder die Rückfrage beim Stall-
besitzer. Wer Zweifel hat, kann auch 
mit einer Blutuntersuchung beim 
Tierarzt feststellen, ob Mangelerschei-
nungen vorliegen.

Text: Kirsten Lichtinger
Bild: Julia Lichtinger, AdobeStock
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Teil von diesen sowie auch von Vitami-

nen und Hormonen. Sie sind essentiell 
für sämtliche Gewebe, den Knochen-
aufbau, Sauerstofftransport usw.. 
Die entscheidenden Spurenelemente 
sind Jod, Kupfer, Eisen, Kobalt, Selen, 
Mangan und Zink. Ein Zuviel oder 
Zuwenig kann gravierende Folgen ha-
ben. In vielen Mischfuttern sind aus-
reichend Mineralien und Spurenele-
mente beigemischt. Dennoch macht 
es Sinn, die Pferde im Fellwechsel zu 
unterstützen. Die passenden Angebote 
gibt’s im Fachhandel. 

An was erkenne ich, ob mein Pferd 
ausreichend versorgt ist?

Wenn das Fell glänzt, das Pferd munter 
und interessiert ist und außerdem die 
Leistungsbereitschaft stimmt, gibt es 
erstmal keinen Grund sich Sorgen zu 
machen. Ein guter Tipp kommt von 
Matthias Bentele: „Ein Blick auf die 
Rossbollen gibt Aufschluss, ob die 
Verdauung in Ordnung ist. Die Konsi-
stenz sollte nicht zu flüssig, aber auch 
nicht zu fest sein.“ Nicht zu unterschätzen
ist das Wissen von erfahrenen Pferde-
leuten oder die Rückfrage beim Stall-
besitzer. Wer Zweifel hat, kann auch 
mit einer Blutuntersuchung beim 
Tierarzt feststellen, ob Mangelerschei-
nungen vorliegen.

Text: Kirsten Lichtinger
Bild: Julia Lichtinger, AdobeStock
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DIVERSE ANZEIGENFORMATE

1/3 ANZEIGE 4C + ONLINE
Anzeigenformat: 72x297 mm

PREIS 420 € ZZGL. MWST.

PLATZIERUNGSZUSCHLAG: 
20% AUF DEN ANZEIGENPREIS

1/3 SEITE
72x297 mm

PREIS 420 €
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ANZEIGE UMSCHLAGSEITEN

UMSCHLAG U2 (TITEL INNENSEITE, U3 (RÜCKSEITE INNEN), U4 (RÜCKSEITE AUSSEN)
Anzeigenformat: 210x297 mm

PREIS 1250 € ZZGL. MWST.

UMSCHLAG
210x297 mm

UMSCHLAG
210x297 mm
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ANZEIGENKOLLEKTIVE
Sie haben Grund zu feiern? Zum Beispiel ein Firmenjubiläum, ein Neubau oder Umbau oder sogar eine Neu-
eröffnung? Das ist der perfekte Anlass, um Ihren Kunden mehr Informationen über Ihr Unternehmen zu 
präsentieren.  Ihre Geschäftspartner bzw. Lieferanten gratulieren sicher gerne mit einer Anzeige. Wenn Sie uns eine 
Liste Ihrer Lieferanten zukommen lassen, klären wir das gerne. Sie prof itieren mit einer Sonderveröffentlichung mit 
professionellem Text und Fotos der Redaktion, die mit Ihnen abgestimmt werden.

ONLINE
Die Pferdewelt Bodensee Oberschwaben ist auch online präsent: www.pferdewelt-bodensee.de
Das Magazin gibt es als PDF und zum Download. Mit aktuellen Informationen ist die Pferdewelt 
ebenfalls auf Instagram und Facebook vertreten!

FOLGE UNS AUF INSTAGRAM
pferdewelt_bo

FOLGE UNS AUF FACEBOOK
Pferdewelt-Bodensee-Oberschwaben
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VERTEILUNGSGEBIET
Das Verteilungsgebiet erstreckt sich im Bodenseekreis, Oberschwaben, Konstanz, Sigmaringen und Biberach. 
Die Magazine werden in Reitvereinen, Reitanlagen, Gestüten, Pferdepensionen und Reitsportfachgeschäften ausgelegt.

Auf lage: 4000 Exemplare 

NEHMEN SIE KONTAKT MIT UNS AUF
Kirsten Lichtinger
Redaktion/Anzeigen
Steinäcker 15/3
88048 Friedrichshafen

Telefon 07541 401625
Mobil 0176 42504242
k.lichtinger@pferdewelt-bodensee.de

Konstanz
Friedrichshafen

Überlingen Ravensburg

Weingarten
Leutkirch

Wangen

Pfullendorf

Bad Saulgau

Sigmaringen Biberach

Bad Waldsee

Bad Schussenried

Riedlingen

Laupheim

Radolfzell

Stockach

Singen


